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Befreiung zum Leben
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Jedem der drei heiligen Tage ist im Triptychon ein Bild gewidmet: Karfreitag,
Karsamstag und Ostern. Farblich sticht durch die rötlich-braune Farbe das mittlere
Bild heraus, von der Form her ist das Kreuz am besten zu fassen, während das
Osterbild je nach Sichtweise Unterschiedliches zu sehen ermöglicht.

Die hellen, gleichlangen Balken verweisen als Kreuzzeichen auf den Tod Jesu,
weshalb dieses Bild dem Karfreitag zugeordnet werden kann. Das Kreuz wirkt wie
eine Klammer über dem breiten Rahmen, wie ein Gitter vor einer Fensteröffnung,
um etwas Dahinterliegendes zu versperren. So sehr das Kreuz im Vordergrund
steht, führt der Blick daran vorbei in die Tiefe, in eine mit lichten Punkten
durchsetzte Finsternis. Das Lichtermeer in der Nacht erinnert an das stille
Totengedenken auf Friedhöfen, bei denen allein die Kerzenlichter bis zum
Verlöschen bei den verstorbenen Lieben ausharren.

Doch das Kreuz selbst trägt im „Brustbereich“ oder im Herzen das Leiden und den
Schmerz, den Tod und die Einsamkeit. So erhält seine Gestalt menschliche Züge,
bei der die Arme weit ausgebreitet sind – wie um alle Menschen aufzufangen und
vor dem Verderben zu retten. Auch die weißliche Farbe des Kreuzes kann in diese
Richtung gedeutet werden: Jesus ist der, „der heilig ist, frei vom Bösen, makellos,
abgesondert von den Sündern und erhöht über die Himmel.“ „Darum kann er auch
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die, die durch ihn vor Gott hintreten, für immer retten.“ (Hebr 7,26.25) Das helle
Kreuz macht deutlich: Jesus ist „das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt
hinwegnimmt!“ (Joh 1,29).

Das Starre, Recht-Eckige, Unflexible und Unbewegliche findet sich auch im
zentralen Bild. Die engmaschige Gitterstruktur der schwarzen Linien erinnert an
ein dorniges Heckendickicht. Doch im Durchblick auf das rötliche Licht ist
Verwandlung spürbar. Dunkel ist bereits die schalenförmige Grundstruktur des
Auferstehungsbildes angedeutet, aber sie gleicht mehr einem von Erkenntnis
erschrockenen und darunter leidenden Kopf. Inferno und Fegefeuer können in
diesem Bild gesehen werden, aber auch eine Transformation zu etwas Neuem.
Oder ein alle Verstorbenen vertretendes Gesicht, das als Seele darauf hofft, bei
Gott Erbarmen zu finden und von Jesus beim Hinabsteigen zu den Toten gerettet
zu werden.

Das dritte Bild nimmt die weiß-braunen Farben des linken Bildes auf und ordnet sie
neu. Gott läutert und wandelt das Bestehende in der glühenden Kraft seiner Liebe
zu einem befreiten, ungebundenen Leben, das allein aus der Liebe heraus handelt.
Es gibt nicht mehr verschiedene Ebenen, sondern nur noch die Gegenwart der
Auferstehung. Formal wird das durch die freien und lebendigen Formen zum
Ausdruck  gebracht, inhaltlich durch die Heimkehr zu Gott, der Begegnung mit IHM,
seiner Umarmung und der dadurch erfahrenen Geborgenheit (vgl. Lk 15,24). Die
schwungvollen Formen machen zudem deutlich, dass die Auferstehung ein
lebendiger Prozess des Erkennens und Wahrnehmens ist, in dem die neue
Wirklichkeit Gottes in unserem Leben erst nach und nach sichtbar wird. So ähnlich
wie bei den Emmausjüngern (vgl. Lk 24,13-35), die ebenfalls in diesem Bild
gesehen werden können.

Die Zusammenschau aller drei Bilder tut gut und ermöglicht ein Ausloten und
Finden des eigenen Standpunktes. Das Triptychon zeigt in Leserichtung einen
befreienden Entwicklungsprozess auf: Das stellvertretende Opfer Jesu und seine
Auferstehung befreien zu einer erneuerten Beziehung zu Gott, die Kraft und Mut
gibt, Verantwortung zu übernehmen und sich aktiv und kreativ den Aufgaben
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unserer Zeit zu stellen.

Patrik Scherrer, 02.04.2021
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